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Bekanntmachung,die Auszahlung der zum 1. Juli 1840 gekündigten
920,000 Thlr. Staats-Schuldſcheine betreffend.

Die Einlöſung der in der 14. Verlooſung gezogenen und
durch das Publikandum vom 19. Februar e. zur baaren Auszah
lung am 1. Juli e. gekündigten Staats Schbuldſcheine im Betra
ge von 920,000 Thlr., wird zugleich mit Realiſation der zu ih
nen gehörigen, am 1. Juli d. J. fällig werdenden Coupons,
ſchon vom 1. Juni e. ab bei der Staats Schulden Tilgungs
Kaſſe hier in Berlin Taubenſtraße No. 30), in den Vor-
mittags Stunden, gegen die vorgeſchriebenen Quittungen er-
olgen.ſois Es bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Jnha

bern ſolcher angekündigten Staats Schuldſcheine auch uberlaſ
ſen, dieſe ſchon vor dem 1. Juni d. J. an die ihnen
zunächſt gelegene RegierungsHaupt-Kaſſe, unter
Beifuügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats
Schuldſcheine nach Nummern, Littern und Geldbeträgen auf
geführt ſind, portofrei, zur weiteren Beförderung an die
Staats Schulden Tilgungs-Kaſſe, zu überſenden, damit ſie
die baare Valuta bis zum 1. Juli e. in Empfang nehmen koönnen,
als von welchem Tage ab die Verzinſung zum Beſten des Til-
gungs Fonds aufhort.

Berlin, den 6. April 1840.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 16. April. Se. Majeſtät der König haben
heute, als am grünen Donnerstage, das heilige Abendmahl in

der Kapelle des Königlichen Palais aus den Händen des erſten
Biſchofs Eylert empfangen.

Der Furſt zu Lynar, iſt von hier nach Drehna abgereiſt.
Berlin, d. 18. April. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Staats und Juſtiz Miniſter, von Kamptz, iſt von
hier nach Magdeburg abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 15. April. Sicherem Vernehmen nach,
werden in mehreren hieſigen Zirkeln zu einem Erinnerungsfeſt
an die vor 26 Jahren ſtattgehabte Huldigung der Rheinlande fur
den 15. Mai d. J. großartige Vorbereitungen getroffen.

Halle, Dienstag den 21. April
Hierzu eine Beilage.

1840.

Wien, d. 13. April. Man hat hier die Nachricht, daß
das Zerwürfniß zwiſchen England und Neapel durch ſchiedsrich

terliche Dazwiſchenkunft der andern Großmachte geſchlichtet wer
de es war auch nicht wohl denkbar, daß England gegen Neag
pel das Schwerdt ziehen werde denn wenn es erſt einmal ſei
es immer zwiſchen welchen europäiſchen Staaten, aus der Scheide
gekommen, iſt ſchwer zu ſagen, wann es wieder eingeſteckt wird
Der Grundſatz ſteht auch bei allen europäiſchen Mächten feſt
den Frieden in Europa unter allen Umſtänden aufrecht zu erhal
ten. Dieſer Grundſatz wird auch ſo lange feſtgehalten werden
als nicht unerwartete gewaltſame Umſtande ihn uber den Haufen
werfen. Den Standpunkt der orientaliſchen Frage ſcheint man
in dieſem Augenblick hier nicht genau zu kennen. Doch auch die
Entſcheidung dieſer Frage wird ein Reſultat der Einigkeit der
Großmächte ſein und ſein muſſen.

Frankfurt, d. 13, April. Heute wurde wirklich diEiſenbahn nach Mainz und Wiesbaden und von da er re

zum erſtenmal befahren. Die erſte Fahrt von Mainz hierher
kam mit 13 von Paſſagieren vollgefullten Wagen hier an. Da-
gegen führte die dritte dieſen Nachmittag hier angekommene
Fahrt nur 10 Wagen mit ſich, die überdies nur ſehr ſchwach be
ſetzt waren, ungeachtet man der Meſſe wegen erwartet hätte, daß
die Wagen abermals ſtark beſetzt ſein wurden. Die Fahrt von
Mainz hierher wurde in 1 Stunde 15 Minuten zuruckgelegt;
rechnet man nun hiezu die verſchiedenen Anhaltplaätze, ſo iſt ge
gen die Schnelle der Fahrt nichts einzuwenden.

Darmſtadt, d. 14. April. Der Großfurſt-Thron-folger von Ruß land erhielt heute die Nachricht on der
am 9. April erfolgten glücklichen Entbindung der Herzogin von
Leuchtenberg, Großfürſtin von Rußland, von einer Prin-
zeſſin

Ems, d. 14. April. Unſerm Kurorte ſcheint in dieſeJahre eine ſehr glänzende Saiſon oerenee Vor 4
Tagen waren mehrere Hofbeamte von Wiesbaden hier, um die
Appartements für Jhre Maj. die Kaiſerin von Rußland
zu beſtimmen und ordnen zu laſſen. Des Großfurſten-
Thronfolger Kaiſ. H. wird ſchon am 20. Mai hier erwartet
Eine Ehrengarniſon von 250 Mann ſoll während der Anweſen
heit der höchſten Herrſchaften mit der Regimentsmuſik hier ver



Jhre Durchl. die Herzogin iſt hierhergekommen, um
ſelbſt mehrere Anordnungen zu verfuügen.

Ungarn.

weilen.

Preßburg, d. 9. April. Ein Korreſpondent der Allgem.
Zeitung widerſpricht der fruüher von dieſem Blatte gegebenen
Nachricht, daß der Landtag das Anſuchen des Jeſuiten Ordens
um Wiederaufnahme in Ungarn zuruckgewieſen habe. Das Sach
verhältniß wird vielmehr folgendermaßen dargeſtellt: Der Or
den der Geſellſchaft Jeſu hat gar kein Geſuch um Wiederaufnah
me in Ungarn eingereicht; ein ſolches Geſuch konnte alſo nicht
von der Regierung unterſtützt, und alſo auch nicht von der Stan
detafel, mit Zuſtimmung der meiſten Biſchoöfe (die bekanntlich
ihren Sitz nicht bei dieſer Tafel haben) zuruückgewieſen werden.
Das Wahre an der Sache iſt, daß bereits vor längerer Zeit von
einem Mitgliede der unteren Tafel der Antrag, daß in Zukunft
kein geiſtlicher Orden ohne Genehmigung der Stände in Ungarn
aufgenommen werden ſolle, geſtellt und von dieſer Tafel ange
nommen worden. Als jedoch das diesfallſige Nuncium an die
Magnatentafel gelangt war wurde in der Sitzung dieſer Tafel
vom 28. Marz beſchloſſen die Stände zu erſuchen von dieſer
Repräſentation abzuſtehen, da im Sinne des Art. 102. 1715 dem
apoſtoliſchen König das Recht gebühre, in dieſer Hinſicht per se
und pro se die Proviſion zu treffen.

Nieder land e.
Arnheim, d. 11. April. Jn der Arnheimſchen Courant

lieſt man aus dem Algemeen Frieſchen Groninger Advertentie-
en Correſpondentie-Blad vom 10. April: „Wir ſind von guter
Hand erſucht worden, zu melden, daß die Gerüchte von der Ent
ſagung Sr. Majeſtät hinſichtlich ſeiner beabſichtigten Heirath,
von aller Wahrheit entbloößt, daß ſolche nur vorläufig verſcho
ben iſt.

Frankreich.
Paris, d. 12. April. Es heißt, der Herzog von Ne-

mours werde nach ſeiner Vermaählung eine Reiſe nach Deutſch
land unternehmen.

In der geſtrigen Sitzung der Pairskammer verlas der Her
zog von Broglie den Bericht der mit der Prüfung des Ge-
ſetzes uber die geheimen Fonds beauftragten Kommiſſion. Die
Kommiſſion hat ſich einſtimmig fur die Annahme des Geſetzes ent-
ſchieden. Uebrigens hat die Minorität der Kommiſſion ſich dahin
erklärt, man möge hinzufugen, daß dieſes Votum nicht als ein
Votum des Vertrauens und der Sympathie fur die Politik, die
man zu proklamiren ſcheine, anzuſehen ſei. Der Berichterſtatter
erklärte, daß der Präſident des Konſeils und der Miniſter des
Jnnern der Kommiſſion die bundigſten und beruhigendſten Zu
ſicherungen hinſichts der innern und äußern Politik ertheilt hätten.

Paris, d. 15. April. Mehrere Pralaten begaben ſich
geſtern zum Juſtizminiſter und baten um eine baldige Ernen-
nung eines Erzbiſchofs von Paris. Hr. Vivien ſoll geant-
wortet haben, daß ſich die Regierung mit dieſem Gegenſtande
beſchäftige und daß Hr. von Quelen binnen Kurzem einen
Nachfolger erhalten werde.
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Der Viceadmiral de Roſamel iſt am 11. April mit den
Linienſchiffen Ocecan, Hercules, Marengo und Triton, ſammt
der Korvette Bergère aus Toulon nach Port Vendres abgeſegelt.

Toulon, d. 12. April. Der Unterpräfekt zu Toulon an
den Hrn. Miniſter des Jnnern. Ein des Vertrauens wurdiger
Brief aus Philippeville, vom 8. d. M., der durch ein Handels
ſchiff uberbracht wurde, meldet, daß ein Offizier Äbd-el
Kaders, der gen Setif marſchirte, uns anzugreifen, in den
Hinterhalt eines uns befreundeten Sheiks gefallen iſt, der ihm
500 Mann tödtete und zwei Standarten nahm. Eine zweite
telegraphiſche Depeſche von Seiten des Marinepräfekten, auf
den Grund deſſelben Briefes, erklärt, daß jener befreundete Sheik
El-Arab heiße, er habe die Ohren der Getödteten dem General
Galbois zugeſandt. Nur die feindliche Kavallerie habe ſich
Wege Die ganze Bagage ſei in die Hände der Sieger ge
a en.

Belgien.
Luttich, d. 14. April. Die Verſammlung der Gläubiger

des Hrn. Cockerill hatte geſtern im Beiſein zweier Räthe des
Appellhofes ſtatt. Da direkt keine Bemerkung gegen das Geſuch
einer Verlängerung der Stundung gemacht wurde, ſo iſt Grund
vorhanden zu glauben, daß dieſe Verlängerung werde bewilligt
werden. Aus der Darſtellung der Geſchäftslage des Hrn.
Cockerill, die durch einen der Kommiſſare verleſen wurde, er
giebt ſich, daß die Bilanz auf folgende Weiſe feſtgeſtellt worden
iſt: Active 26,537,741 Frs. 93 C.; Paſſive 17,227,886 Frs.
89 C. Reine Active 9,809,855 Frs. 54 C.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 7. April. Durch eine Königl. Verordnung

vom 4. d. M. iſt der Ausfuhrzoll auf Eiſen in Stangen auf die
Hälfte heruntergeſetzt bis ans Ende des laufenden Jahres. Der
Zoll beträgt jetzt nur 16 Sh. Bco. pro Schiffspfund. Dagligt
Allehanda ſieht in dieſer Maßregel einen der erſten Schritte des
freieren Handels Syſtems, welches man mit dem Eintritte des
Grafen Poſſe in das Kabinet des Königs zu erwarten hat.

Vermiſchtes.
Jn Berlin war kürzlich das Theater bei einer Dar

ſtellung von Leſſing's Nathan der Weiſe ſo voll, daß man ſich
kaum bewegen konnte. „Zwei ſchöne Lehren werden heute hier
abgehandelt,“ ſagte Jemand, „auf der Bühne die Toleranz,
und unter den Zuſchauern die Preßfreiheit.“

Das Journal du Havre und nach dieſem Blatt alle pari
ſer Journale hatten die Nachricht veroöffentlicht, daß der Prinz
Chriſtoph von Haiti mit ſeiner Familie in Havre eingetrof
fen und im Hotel der Bäder Frascati abgeſtiegen ſei. Jetzt er
klärt jenes Blatt, daß der angebliche Prinz als ein bettelnder
Neger erkannt ſei, der eine ihm gereichte Unterſtutzung, womit
er zur See gehen ſollte, ſchon vor der Ankunft in Havre verzehrt
hatte und ſich dort dann im größten Gaſthof einlogirte, bis
man ſeinen Paß verlangte und ihn endlich ins Gefängniß brachte.

e 5555-o-o»»-»»FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Lieben Verwandten und Freunden
empfehlen sich als Verlobte

Pauline Otto,
Moritz Kloss.

Weissenfels, den 16. April 1840.
ſerſucht.,

Todesanzeige.
Geſtern Abend gegen 10 Uhr endete ſanft

und ruhig ſeine irdiſche Laufbahn, der Oel-
händler Auguſt Lehmann an Bruſtwaſ-

Jndem wir dieſe Anzeige Verwand-

Beileid
Halle, den 17. April 1840.

W. H. Politz, Schwiegerſohn,
Julius Politz, Enkel.

ten und Freunden widmen, bitten um ſtilles

w

i J



T

Bekanntmachungen.

Man hat ſich unterfangen, die bei der
jetzt begonnenen Vermeſſung der Halleſchen
Feldflur auf den Aeckern abgeſteckten Pfaähle
und Strohwiſche zum großen Theile zu ent-
wenden wodurch die Vermeſſungen ganzlich
dereitelt werden. Wir werden dieſe Frevel
auf das ſtrengſte verfolgen, und die ermittel-
ten Thäter zur Unterſuchung ziehen.

Inzwiſchen ſehen wir uns aber veranlaßt,
hiermit Jedermann ernſtlich zu warnen, die
auf den Halleſchen Aeckern abgeſteckten Pfähle
und Strohwiſche weder herauszuziehen noch
zu verrucken, oder zu entwenden und fordern
wir das geſammte Publikum gleichzeitig auf,
ſofort bei uns Anzeige zu machen, wenn Je-
mand eine desfallſige Contravention bemerken
ollte.ß Wir haben Grund zu vermuthen, daß

die gedachten Entwendungen von ſolchen Leu
ten verubt worden welche auf Knochenſuchen
ausgehen und die Felder durchſtreifen. Wir
bringen deshalb zur Warnung fur dieſe unſere
frühere Verordnung in Erinnerung, wornach
das Knochenſuchen in Halleſcher Feldflur
überhaupt verboten und mit Strafe bedroht
iſt, zu welcher letztern wir fernerhin Jeden,
welcher beim Knochenſuchen betroffen werden
wird, unnachſichtlich ziehen werden.
Auch erſuchen wir endlich die hieſigen Hrn.

Oekonomen, im Intereſſe des Vermeſſungs-
geſchäfts ihre Knechte gemeſſen zu veranlaſſen,
bei den Arbeiten auf den Aeckern darauf zu
halten, daß die abgeſteckten Pfähle und Stroh-
wiſche nicht verruckt und beſchädigt, etwanige
Frevler feſtgehalten und an uns abgeliefert
werden.

Halle, den 6. April 1840.
Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle werden alle und jede, welche an
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns
Theodor Gerlach, welches hauptſächlich
in ausſtehenden Buchſchulden und in Wag-
ren Vorräthen beſtehet, und woruber der
Concurs eröffnet worden, Anſprüche zu haben
vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen,
daß ſie innerhalb drei Monaten und ſpate
ſtens in dem, vor dem Herrn Ober Landes-
gerichts- Aſſeſſor Herrfurth als Deputir-
ten auf

den 17. Juni curr. Vormittags 10 Uhr,
anberaumten praäcluſiviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz- Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten die Her
ren Juſtiz-Commiſſarien Fritſch, Rie-
mer und Ebmeier in Vorſchlag gebracht
werden, in dem Lokal des unterzeichneten Ge
richts, Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzei

gen die Beweismittel beibringen, und hier
nächſt die weitern Verfugungen erwarten.

Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei
unterlaſſener Anmeldung
aber haben dieſelben zu gewärtigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die Con

gen die übrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Halle, den 28. Februar 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
Das, den Caffetier Scharreſchen Er

ben zugehörige, am Markte belegene Wohn-
haus ſammt Zubehör, zum Roland benannt,
ſoll öffentlich an den Beſtbietenden vermiethet

werden. Hierzu iſt ein Termin auf
den 29. April c Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Land und Stadte-
gerichts Aſſeſſor Ehrhardt an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumt worden. Wegen der
Bedingungen und Beſichtigung der Localitaät
kann man ſich an den Sequeſter des Hauſes,

wenden.
Halle, den 7. April 1840.

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.
Koch.

Die Sommerlektionen der lateiniſchen
Schule im hieſigen Waiſenhauſe beginnen den
4. Mai. Neue Schuüler fur dieſelbe bitte ich
am 30. April Nachmittags von 1 5 Uhr,
oder am 1. Mai fruh von 8 12 Uhr bei
mir anzumelden. Diejenigen, welche zugleich
Zoöglinge der Penſions Anſtalt werden wollen,
wenden ſich bei ihrer Ankunft zunächſt an den
Hrn. Jnſpektor Dr. Netto.

Halle, den 16. April 1840.
M. S ch midt

Condirector der Franckeſchen Stiftungen.

Schulſache.
Die geehrten Eltern 2ec., welche der

höheren Töchterſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen neue Schülerinnen anver
trauen wollen erſuche ich ergebenſt, mir die-
ſelben vom 22. bis 25 April in den Vormit-
tagsſtunden zuführen zu wollen. Der Wie
deranfang der Schule iſt auf den 28. April
feſtgeſetzt.

Halle, d. 19. April 1840.
Dieck, Jnſpector.

Bekanntmachung,
dem Remonte- Ankauf pro 1840

betreffend.
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter

von drei bis inclusive ſechs Jahren, ſind fur
dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg und dem angrenzen
den Bereiche, nachſtehende fruh Morgens be
ginnende Märkte wieder anberaumt worden
und zwar:

den 24. April in Pretzſch,
25. do. Torgau,

ihrer Anſprüche

curs Maſſe präkludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge

Herrn Weißgerbermeiſter Müller hieſelbſt

27. April in Eilenburg,
28. do. Delitſch,
29. do. Merſeburg,
30. do. „Auerfurth,
1. Mai Wiehe,

V V

2. do. Weißenſee,
4. do. Sangerhauſen,
5. do. Rosla.Die erkauften Pferde werden von der Mili-

tair Kommiſſion zur Stelle abgenommen
und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften der Pfer
de werden, als hinlänglich bekannt, voraus-
geſetzt. Ungezähmte Pferde und Krippenſetzer
ſind vom Kaufe ausgeſchloſſen.

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich
mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, einer
Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken ver
ſehen ſein.

Berlin den 14. Februar 1840.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das

RemonteWeſen.
gez. v. Coſel. v. Stein. Mentzel.

Edictalcitation.
In unſerm Depoſitorio befindet ſich eine

Maſſe von circa 150 Thlrn., welche als Kauf
gelder fur die Schenke in Oberthau bei
uns mit

19 für Johanne Chriſtiane verehel.
Rothe geb. Engel in Trotha Er-
ben, mit

für Marie Roſine Traut
mann geb. Engel in Beeſen, mit

190 für Johann Friedrich Engel
in Beeſen, und mit

8/60 für die Erben des ohngefähr im Jahre
1810 in Oranienburg verſtorbenen
Chriſtian Simon Kärnbach,

deponirt worden ſind. Da nun uber das Le
ben und Aufenthalt vorgedachter Perſonen und
reſp. deren Erben bis jetzt keine Nachricht an
her gelangt iſt ſo fordern wir vorgedachte
Perſonen und reſpectiee deren unbekannte Er
ben und Erbnehmer hierdurch auf, ſich ſpäte
ſtens in dem an Patrimonialgerichtsſtelle zu
Oberthau auf
den 14. Januar 1841, Vormittags 10 Uhr,
angeſetzten Termine bei uns zu melden, und
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widri
genfalls die vorgedachte Depoſital- Maſſe dem
Königl. Fiecus als herrenloſes Gut zuge-

ſprochen werden wird.
Merſeburg, den 28. März 1840.

Herrl. Herrfurthſches Patrimonialgericht
Oberthau

Wetzel.

Holz verkauf.
Dienstag den 28. April, Morgens 3 10

Uhr, ſollen im Dölauer Unterforſte 20 Klaf
tern kieferne Scheit-, 12 Schock Baum
oder Hopfenpfähle und 80 Schock Bohnen-
ſtangen öffentlich e und die Bedin-
gungen vor dem Termine bekannt gem

werden. sagte



Kaufluſtige wollen ſich auf den diesjähri
gen Kiefernſchlag und an der Cröllwitzer Ecke
zur beſtimmten Zeit einfinden.

Schkeuditz, am 17. April 1840.
Der Oberforſter

Kirſchner.
Eine Reibmaſchine zur Karrtoffelmehlbe-

reitung, faſt neu, iſt billig zu verkaufen.
Geiſtſtraße No. 1290. Arndt.

Von Hrn. Buchhandler K. erhielt die
Taubſtummen Anſtalt einen Relief-Globus,
von Hrn. J. C. W. 1 Thlr. und von meh
reren wohlihätigen Schuülern 12 Sgr. 6 Pf.
zum Geſchenk. Den edeln Gebern herzlicher
Dank. Klotz, Voitſteher der Anſtalt.

Verloren
wurde auf der Chauſſee von Nietleben
nach Halle eine bunt gewirkte Reiſetaſche
mit 2 Lederſtrumpfen, Strickzeug und einigen
Kleinigkeiten. Der ehrliche Finder, welcher
die Taſche nebſt den Jnhalte an Hrn. Gaſt
wirth Wagner in der grünen Tanne ab
giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Einem gehrten hieſigen und auswartigen
Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt,
daß ich das in den Beckerſchen Hauſe
betriebene Material Geſchäft am heutigen
Tage fur meine eigene Rechnung uübernahm.
Recht dankend werde ich das mir gütigſt zu
ſchenkende Vertrauen in jeder Hinſicht zu
wärdigen ſuchen, und bitte um viele geehrte
Aufträge.

Mannsfeld, den 19. April 1840.
Heinrich Pfeiffer.

Hagelſchaden-Verſicherung.
Für das laufende Jahr uübernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden für
die neue Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft in
Berlin, welche im vorigen Jahre ungeachtet
der bedeutenden Hagelſchäden ihre Verbind-
lichkeiten auf das Prompteſte erfullt hat, und
ſtnd die dazu nöthigen Formulare und Saat-
regiſter ſo wie auch veränderte Prämienta-
rife bei uns zu haben.

Hr. Magiſtrats- Aſſeſſor Seyffert in
Schkeuditz wird fur uns Verſicherungs
Anmeldungen annehmen, an den ſich das
landwirthſchaftliche Publikum in dortiger Ge
gend wenden wolle.

Halle, den 1. April 1840.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Hagel Aſſecuranz
Geſellſchaft in Beilin.

Ein Burſche von guter Erziehung wel
cher Luſt hat, die Schuhmacherprofeſſton zu
erlernen, kann dieſe Oſtern in die Lehre treten.

Schuhmachermeiſter Mittag,

Halle, große Ulrichſtraße No. 77.
Heckert. Paſſagieren und Gutern,

80 u33 St eſtlinge23 Stuück Jeheinge, Hammel u. Zibben,

23 Stuck Lämmer,
n zum Verkauf im Geiſtſtift zu Eisle

en.
Ein neuer ſtarker zweiſpaänntger Leiterwa

gen mit Kapſeln ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Dockhorn in Landsberg.

lan- und Geſundheits- Geſchirr der Königl.
Berliner Manufacturen, ſo wie Steingut,

lung beſtens.

e GeſuchZum ſofortigen Antritt als Lehrling in eine

mit den nöthigen Kenntniſſen, freundlichem und
geſundem Aeußern geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt der Bürgermeiſter Kamprath in
Lauchſtädt.

Jch kaufe fortwährend Thierknochen.

Wettin, den 18. April 1840.,
J. C. Krahmer.

Saamen- Auguſthafer iſt zu haben auf
dem Rittergute Wallendorf.

Eine goldene Tuchnadel iſt gefunden wor

den. Von wem? iſt in der Expedition des
Couriers zu erfahren.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden über

Agentur von C. G. Kamprath in Lauch-
ſtädt.

10 Thaler Belohnung.
In der Nacht vom 15. bis 16. d. M. ſind

mir 4 Stuck Obſt Bäume hinter meinem
Garten abgebrochen ſelbige Bäume ſind ſchon
voriges Jahr um dieſe Zeit beſchädigt worden.

Wer mir den Thaäter ſo anzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann erhält bei Ver
ſchweigung ſeines Namens obige Belohnung.

Fienſtädt, den 16. April 1840.
Cark Winter.

Den 23. d. M. friſcher Kalk bei Kirch
ner in Halle.

S e89 Eign junger Menſch von guter Erzie-
Shung, der einige Vorkenntniſſe im Zeich-
Snen hat, kann unter annehmlichen Be

Durch neue Zuſendung in echtem Porzel-

Material Handlung, wird ein junger Menſch
3

g

nimmt auch für dieſes Jahr, die Haupt

Freiimfelde.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenſte Anzeige, daß von jetzt an immer
während friſcher guter Gypskalk zu haben iſt,
welcher ſich vorzuglich zum Mauern Gießen
und Woöölben gut eignet, der Berliner Wiſpel
koſtet bei mir in meinem Hauſe 2 Thlr. fur

die Güte des Gypoekalkes werde ich jederzeie
garantiren.

Auguſt Stollberg aus Eisleben,
Kalkbrenner.

Dampfſchifffahrt wiſchen
Magdeburg und Hamburg.

empfehle ich mein Lager bei billiger Preisſtel- Dienſt der Magdeb. Comp. mit den Schiffe
Kronprinz von Preußen

Paul Friedrich
während der Monate März und April mit

jeden Sonntag und Donnerstag ven
Magdeburg,

jeden Sonntag und Mittwoch von
Hamburg.

Am 1. Mai tritt das dritte Schiff in Dienſt
und werden dann wochentlich vier Reiſe
fahrten ſtattfinden.

ExpeditionsBuüreaux in Magdeburg,
Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.
Auskunft ertheilt

Halle. J. F. W. Wiede.
Logis-Veränderung.

Von heute an iſt meine Wohnung auf dem
Neumatrkt No. 1288.

Halle, d. 14. April 1840.
Amtmann Heine

Knochen Ankauf.
Trockne reine Thierknochen

werden fortwährend in der Zucker ſiederei
am Hospitalplatz in Halle gekauft.

Mittwoch, den 22. d. M., Concert in
G. Kurtz.

Friſch gebrannter Kalk iſt nun wieder
fortwährend bei meinem Kalkofen in Lies
kau und kleine Ulrichſtraße No. 1020. än
Halle zu haben bei Stengel.

Die
Ausſchnitt- und Modewaaren Auctton

großer Berlin No. 434, welche fruher zum
13. d. M. angeſetzt war, nimmt nun

nächſten Donnerstag, d. 28. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr

mit ſeidnen Kleiderzeugen, feinen Mantel
ſtoffen, weißen Kleider und Hoſenzeugen,
Mull Blondentüchern ſchönen Long-

dingungen bei mir in die Lehre treten.
S Coòthen, den 15. April 1840.

S

große Steinſtraße No. 86.
S C. Oehlrich,D Juwelier und Goldarbeiter.
h

Shawl's, franz. Umſchlagetuchern, Mouſ-
ſelin de Laine, Gardinen Bordeh u. dgl. mm

ihren Anfang. W. Rößler.
Beilage
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Halliſche r
Dienstag, den

Couriers,
des

Zeitung für Stadt und Land.
21. April 1840.

Jtalien.
Der Semaphore de Marſeille enthält Nachrichten aus Nea

pel dis zum 5., ſechs Uhr Abends. An dieſem Tage war der
Bruch zwiſchen England und Negpel allgemein bekannt eine
gewiſſe Aufregung herrſchte in allen Gemuüthern, aber demun-
geachtet war die öffentliche Ruhe nicht geſtört worden. Uebri
gens hatte Hr. Temple alle Kommunikarion mit der Regierung
abgebrochen. Ein engliſches Dampfboot war zu Negpel zur
Verſügung des Hrn. Temple und des engliſchen Konſuls ein
getroffen. Das Gerücht ging, der König beabſichtige, ſich nach
Sicilien zu begeben. Es iſt gewiß, daß man auf Verſuche Eng
land's, Unruhen auf dieſer Jnſel zu veranloſſen, gefaßt ſein muß
die Gegenwart des Königs iſt alſo erforderlich, um ſolchen Ab
ſichten entgegenzuwirken. Man erwartet jeden Augenblick die
Ankunft der Flotte, unter den Befehlen Stopfords. Der
engliſche Konſul zu Neapel hat unter dem 2. d. M. an die daſelbſt
anſäßigen engliſchen Kaufleute ein Cirkular erlaſſen, des Jnhalts:

M. H. H., ich bin von Hrn. Temple, außerordentlichem
Gesandten Jhrer brittiſchen Maj. am Hofe von Neapel, beauf-
tragt worden, die in dieſem Königreiche anſäſſigen engliſchen
Kaufleute zu benachrichtigen, daß Umſtände eingetreten ſind, die
wahrſcheinlich die Seemacht Jhrer Majeſtät in die Lage verſetzen
werden Repreſſalien gegen die unter der Flagge beider Sicilien
fahrenden Kauffahrtheiſchiffe auszuüben, und in Folge dieſer
Nachricht, möge man die nöthige Vorſicht in der Befrachtung
jener Schiffe treffen. Jch beeile mich demnach, Jhnen dieſe Jn
ſtruktion mitzutheilen ſollten fernere Maßregeln die den engli
ſchen Handel zu behindern drohen, für nothwendig erachtet wer
den, oder entſtehen, ſo können Sie darauf zählen daß ich Sie
davon in Kenntniß ſetzen werde.

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Neapel hat ein ähn-
tiches Umlaufſchreiben an ſeine Landsleute erlaſſen, wie der eng

liſche Konſul den Briten zugeſendet. Auch die Franzoſen wer
den aufgefodert, die ihnen paſſend erſcheinende Sorgfalt anzu
wenden da es möglich ſei, daß engliſche Kriegsſchiffe die unter
neagpolitaniſcher Flagge ſegelnden Fahrzeuge, um Repreſſalien
zu uben, aufbringen werden.

Der Courier mit den Jnſtruktionen fur den Admiral
Stopford hat ſich am 6. April zu Civita vecchia eingeſchifft.
Fn Neapel erwartete man daß am 15. April engliſche Kriegs
ſchiffe ankommen wurden.

Rom, d. 6. April. Heute aus Negpel eingegangene Be
richte vom 3. d. M. melden halboffiziell: Heute früh ward der
letzte Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt di Caſ
ſaro, auf Befehl des Königs nach der Stadt Foggia exilirt,
wohin er von einem Gensd'armeriekapitain begleitet wurde.
Man ließ ihm kaum Zeit, die allernöthigſten Dinge zur Reiſe
mitzunchmen. Auf ſeine Bitte, ſich nach Rom begeben zu dur
fen, wo er die Befehle des Monarchen abwarten wolle, wurde
keine Rückſicht genommen. Wie in den erſten Cirkeln Reapels
dieſes Verfahren gegen einen allgemein geachteten Staatsmann,
welcher in einer Reihe von Jahren ſich durch ſeine Dienſte und
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treue Anhänglichkeit an das Koöonigshaus auszeichnete, großes
Aufſehen erregt hat, ſo auch hier wo man durch ſolche Maß
regeln ſehr überraſcht iſt, und den Schritt um ſo mehr bedauert,
als man darin mehr den Einfluß gewiſſer Perſonen aus der Um
gebung des Königs, als ſeinen eigenen Willen ſieht. Als Ver
brechen des in Ungnade gefallenen Miniſters ſoll beſonders ge
ten daß er ſeine Meinung frei gegen die Anſichten des Königs
und des übrigen Kabinets ausgeſprochen und auf die bedenklichen
Folgen aufmerkſam gemacht hat, welche, England gegenüber,
die genommene Stellung nach ſich ziehen muſſe. Die neapolita
niſche Regierung hat mehrere Broſchüren drucken laſſen, wel
che an alle Höfe geſendet ſind, und worin ſie ihr Benehmen gegen
England der Welt als gerecht darzuſtellen ſtrebt. Ein Courier
des engliſchen Geſandten in Negpel iſt hier durch nach Civita
vecchia geeilt, wo er ſich auf einem Dampfboot nach Malta ein
geſchifft. Man ſagt, er überbringe Depeſchen an den Gou-
verneur dieſer Jnſel (wohl an den Admiral), welche ihn in
Kenntniß ſetzen daß der Miniſter auf eine Note keine Antwort
erhalten daher er nun nach ſeinen fur dieſen Fall empfange
nen Jnſtruktionen gegen Sicilien handeln ſoll.

Livorno, d. 7. April. Die neapolitaniſche Regierung
hat ſich zwar mit den franzöſiſchen Schwefelmonopoliſten abge
funden nun foll aber die engliſche Regierung, damit noch nicht
zufrieden, noch andere ſtreitige Punkte in Anregung gebracht ha-
ben, ſo daß der Streit eine ſehr ernſte Wendung zu nehmen
droht. Der engliſche Miniſter in Neapel hat unterm 3. d. M.
eine Cirkularnote erlaſſen, worin er die engliſchen Unterthanen
auf die Erſcheinung eines engliſchen Blokadegeſchwaders vorbe
reitet. Vor einigen Tagen kam der als negpolitaniſcher Ge
ſandter am franzöſiſchen Hofe ernannte Graf Serra Caprio-
la auf ſeinem Wege nach Paris hier durch. Neapel, das ſeit
längerer Zeit mit der franzöſiſchen Regierung geſpannt war
ſcheint ſich derſelben alſo wieder nähern zu wollen. Viele enali
ſche Reiſende verlaſſen Neapel, nm nicht bei einer Störung des
Friedens in Unannehmlichkeiten zu kommen.

Spanien.
Durch den Telegraphen iſt aus Madrid vom 9. Aprit

und Bayonne vom 13. April an den Miniſter der auswörti-
gen Angelegenheiten folgender Bericht des franzöſiſchen Botſchaſ-
ters eingetroffen: Die Königin hat das Entlafſungsgeſuch der
Miniſter des Krieges, des Jnnern und der Marine bewilligt.
Das Manineminiſterium erhielt Hr. Sotelo, bisher Unter
ſtaatsfekretair in dieſem Departement; Miniſter des Jnnern
wurde der Deputirte Armandariz, und die Geſchäfte des
Kriegsminiſteriums verſieht einſtweilen der Unterſtaatsſekretaie
Serzagaray. Das Finanzminiſterium iſt dem Deputirten
Santillan anvertraut. Dieſe Ernennungen entſprechen der
Mojoritaät.“

Tüerkei.
Die Wiener Zeitung meldet: Nach Berichten aus

Alexandrien vom 19, März hat Mehemed Ali von

c



Aegypten endlich den Konſuln offiziell anzeigen laſſen, daß er den
Ferman des Handels Traktats zwiſchen England, Frankreich
und der Pforte anerkenne, und ſomit dem Monopol Syſtem
entſage.

Vermiſchtes.
Thorn, d. 11. April. Es hat ſich hier unter Aller

höchſter Genehmigung ein Verein gebildet, der die Abſicht hat,
durch Einladung zur allgemeinen Theilnahme im Jn- und Aus-
lande die Geldmittel aufzubringen, um dem großen Aſtronomen
Copernicus in ſeiner Vaterſtadt Thorn bei Gelegenheit der
dritten Sakular- Feier der Veröffentlichung ſeines Werkes „De

orbium coelestinm revolutionibus“ ein Denkmal zu errichten.
Die Aufforderung wird nächſtens erlaſſen werden.

Hanau, d. 14. April. Geſtern ſtarb dahier in einem
Alter von 96 Jahren der Superintendent, Konſiſtorialrath und
erſte Prediger, Dr. theol. Friedrich Aug. Vulpius, noch bis
vor wenigen Jahren in ſeinem Amte thätig und niemals ernſt-
lich krank. Er erlag nur der Altersſchwäche. Vulpius fuhrte
ein ſehr geregeltes, einfaches Leben und genoß namentlich keine
erhitzenden Getränke, wie Wein, Kaffee 2c. Er war wohl der
älteſte Kurgaſt von Schwalbach, das er uber ein halbes Jahr-
hundert regelmäßig jedes Jahr beſuchte, und wo vor einigen
Jahren die Badegaſte das 50jahrige Jubiläum ſeiner Kurzeit
feierten.

Der Pariſer Jokei Klubb iſt angelegentlich mit einer
Wette zwiſchen dem Lord Seymour und dem Mayor Frazer
beſchäftigt. Letzterer hat gewettet, daß er 8 Tage hintereinan-
der täglich 265 Mal das Boulogner Gehoölz umreiten will; es iſt
dies eine Strecke von 75 Stunden. Die Wette beträgt 500
Stuck Louisd'or und beginnt am 26. April.

Die Haager Staats Courant giebt die Anzahl der
Bewohner des Koönigreichs der Niederlande am 1. Jan. 1840
auf 2,859,111 an, wobei die Anzahl des weiblichen Geſchlechts
die des männlichen um 59,751 überſteigt.

Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. April.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 1 17 6Gerſte 1 5 3 n 7 6Hafer 22 6 27 6Magdeburg, den 16. April. Nach Wispeln)

Weizen 42 59 thl. Gerſte 82 33 thdk.
Roggen 36 Hafer 22 24

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 16. April.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.
Roggen 3 358Gerſte 2 2 12Hafer 1 10 12Rappſa t 8 5 12 7W. Rübſen 6 6 6 5S. Rübſen m F 2 leOel, der Ctr. 11 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17, April Nr. 5 und 1 Zoll,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier Ellrich u. Hr. Dr. med. Wink
ler a. Berlin. Hr. Kaufm. Suſemuhl a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Meyer a. Leipiig. Hr. Kaufm. Francke a.
Hannover. Hr. Kaufm. Schliting a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Saß a. Stettin. Hr. Kaufm. Ehrlich a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Lippe. Hr. Kaufm.
Schmitz a. Bergheim. Hr. Kaufm. Mentz a. Mühlheim.

Hr. Part. Blauholz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wiede g,
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Haberland a. Mäcreng.
Hr. Kaufm. Aufholz a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Frau Rentmſtr. Hörichs a. Bitterfeld.
w Hr. Amtm. Käſemacher a. Groitſchen. Die Hrrnu. Kaufk.Berlin, Pr. Cour Pr. Cour Harras u. Davidſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Havelber

d. 18. April 1840. h 5 G Se r G r gSt. Schaldſch. 4 1044 1032 rügſſt. C. d. Km. 25 Hrrn. Kaufl. Cohn u. Lehmann a, Berlin.
Pr. Engl. Obi. 50 4 103 102 e do. do. d. m. 5 r Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bdutger a Leipzig. Hr
Pr. Sch. d. Seeh. 734 Zinsſch. d. m. m Maſor v. Rauſchenb Sergt TKm. Hol. m. C. 34 1024 do. do. d. Nm. 941 ar Rauſchenbach u, Frau r. Gersdorf a. Dresden.
Nm. Schuldv. 341024 Acklicn: Hr. Lieut. v. d. Buſche a. Aſchersleben. Hr. Oec. Hoppe
Berl. Stadt Obl. 4 1032 Hrl.-Ptsd- Eiſb. 5 131 130 a. Torgau. Hr. Cand, Bohm a. Brunne. Hr. Part.27 W 33 T do. do. Prior. A. 441044 103 Graf Dyhern a. Weſel. Frau v. Uttenhof a. Potsdam
Weſtee Hiebe r Mgd. Lpz. Eiſenb. 102 101 S Hr. Kaufm. Gleuwitz a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 Gold al marco.. 214 213 Schmidt a. Apolda. Hr. Advokat Hädicke a. Bernburg.
Oſtp. Pfandbr. do. 341025 1024 Zu Huk. 7 Schwarzen Bär: Dem. Welzer g. Naumburg Hr. Künß-
Pomm. Pfandbr. 34103; pFriedrichsd'or 134 13 ler Meyer a. Maſſenback. Hr. Kellner Schelke g. Dres
Se r z 102 And. u den. Hr. Actuar Köhler a, Naumburg Hr. Fabrchleſiſche z zen Wanget Diekonto Schuchardt a. Magdeburg.
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